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1. Jede Struktur, die Σ erfüllt, heisse eine Semiotik. Σ ist ein geordnetes Tripel
über drei ungeordneten Mengen, welche (in dieser Reihenfolge) ontischer
Raum, präsemiotischer Raum und semiotischer Raum heissen:

Σ = <{{Ω}, {℧}, {ℛ}}, {∅M, ∅O, ∅I}, {{MM, MO, MI}, {OM, OO, OI},

{IM, IO, II}}

— — ∅M ≡ ∅∅∅∅→→→→

(1.1) id1 ⇄ MM ≡ 1↓

(1.2) α ⇄ MO ≡ ←1→

(1.3) βα ⇄ MI ≡ ←1

— — ∅O ≡ →→→→∅∅∅∅←←←←

(2.1) α° ⇄ OM ≡ 2→

(2.2) id2 ⇄ OO ≡ 2↓

(2.3) β ⇄ OI ≡ ←2

— — ∅I ≡ ∅∅∅∅←←←←

(3.1) α°β° ⇄ IM ≡ 3→

(3.2) β° ⇄ IO ≡ ←3→

(3.3) id3 ⇄ II ≡ 3↓
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2. Hier werden also jeweils von rechts nach links, getrennt nach den drei
Teilmengen des ontischen Raumes (vgl. Toth 2009), Zeichen thetisch als
Spuren eingeführt und anschliessend auf Kategorien abgebildet und erst
anschliessend als semiotische Objekte sichtbar. Von links nach rechts werden
also Kategorien auf Spuren abgebildet und kategorial rückgeführt. Das obige
Modell erklärt also nicht nur die thetische Einführung, sondern die bisher
vergessene kategoriale Rückführung, die für Prozesse wie semiotische Kata-
strophen (vgl. Arin 1981, S. 328 ff.) verantwortlich ist.
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